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Tardigranden:
1. Echiniscus arctomys Ehrbg. 7. Hypsibius spec.
2. Echiniscus quadrispinosus Bicht. 8. Macrobiotus hufelandii Schultze
3. Echiniscus spitzbergensis Scourf. 9. Macrobiotus coronifer Bicht.
4. Hypsibius oberiiäuseri Doy. 10. Macrobiotus islandicus Bicht.
5. Hypsibius ornatus Bicht. 11. Milnesium tardigradum Doy.
6. Hypsibius alpinus Murr. 12. Bryodelphax parvulus Thulin

Nematoden:
1. Dorylaimus terrestris De Man 4. Plectus rhizophilus De Man
2. Dorylaimus macrodorus De Man 5. Plectus spec.
3. Plectus cirralus Bast. 6. Teratocephalus terrestris (But.)

Zusammenfassung

1. Aus Pflanzenpolstern der Schneetälchen auf Macun (2620 m) im Unter-
engadin wurde die Kleinlebewelt untersucht und speziell der Gehalt an
Protozoen, Rotatorien, Tardigraden und Nematoden qualitativ und quantitativ

festgestellt.
2. Infolge des verschiedenen Feuchtigkeitsgrades weicht die

Artenzusammensetzung lokal mehr oder weniger von einander ab. Deutliche
Unterschiede zeigen sich je nach dem Wasser- und Humusgehalt der Polster
in Rezug auf die Arten- und Individuenzahl.

3. Zwischen der Vegetation und der Kleinlebewelt besteht eine

Lebensgemeinschaft, die auch vom Humusgehalt und der Azidität abhängig ist.
4. Die zeitweise extremen, oft ungünstigen Lebensverhältnisse in den

Schneetälchen bedingen eine weitgehende Anpassung an den Lebensraum
und bewirken eine Auslese in bezug auf die Arten.

5. Die mikroskopischen tierischen Organismen begünstigen auf jeden Fall
die Entwicklung der Schneetälchen-Vegetation und dürften mit der Zeit auch

zu einer Vermehrung der pflanzlichen Arten beitragen.
6. Die Resiedelung der Schneetälchen durch die Kleinlebewesen erfolgt

durch den Wind und das Schmelzwasser.
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